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11. Oktober 2012 – 24. November 2013

JAHR DES GLAUBENS

Die TÜR DES GLAUBENS, die in das Leben der Gemeinschaft mit Gott führt….steht uns immer offen! 
Am 11. Oktober werden unsere Kirchentüren ganz OFFEN STEHEN (unversperrt sind sie täglich von  
7.00 – 20.00 Uhr) – als Zeichen dafür, dass GOTT SIE immer einlädt. Vielleicht haben Sie an diesem oder 
auch anderen Tagen Zeit, in unserer Kirche ein wenig aufzuatmen oder einzukehren, so wie mir eine Dame 
aus Wilhelmsburg dieser Tage erzählte, dass sie immer, wenn sie in Wien ist, unsere Kirche aufsucht, um 
10 Minuten „Oase“ zu finden. Vielleicht spüren Sie dort die Gegenwart Gottes!

In diesem Jahr werden wir versuchen noch mehr und intensiver unsere Türen aufzumachen, einzuladen und 
vor allem offene Herzen zu haben, damit EINTRETEN möglich ist.
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Beruhen die Evangelien auf Augenzeugenberichten und Überlieferungen oder 
sind die neutestamentlichen Schriften erst später entstanden? Sind die Worte 
Jesu allesamt authentisch oder sind viele von ihnen erst nachträglich erfunden 
und eingefügt worden? Solche und ähnliche Fragen, die eine sehr skeptische 
Haltung dem neuen Testament gegenüber zeigen, beschäftigen in den letzten 
Jahren und Jahrzehnten nicht nur dem Glauben zweifelnd gegenüberstehende 
Personen, sondern auch viele Christen selbst.
Ist Christus etwa keine reale, historische Person, sondern eine mythische Figur? 
Sind die Wunderberichte folglich nur reine Legenden?
Dass eine solche überskeptische Haltung dem aktuellen Stand der Forschung 
nicht mehr angemessen ist, lernen wir heute von Philologen, Altertumswissen-
schafltlern und Archäologen. Sie halten die neutestamentlichen Schriften für 
alt, unverfälscht überliefert und historisch glaubwürdig und stellen sie ohne 
Vorurteile neben die griechischen und römischen Historiker der gleichen Zeit.
Folgende Beispiele mögen das stellvertretend zeigen:
• Die Zeit des Jesus von Nazareth gehört zu den Epochen, über die uns durch 
neue archäologische Funde, die Entdeckung neuer Quellen und die Zusammen-
arbeit internationaler Forscher mehr bekannt ist als über jeden anderen Zeitab-
schnitt der Antike. Immer wieder zeigen archäologische Funde, wie präzise und 
glaubwürdig die Evangelien sogar über Alltagsdetails berichten.
• Das Beispiel Karfanaum. Hier hat man bei Grabungen nicht nur das Haus 
entdeckt, in dem Petrus lebte,sondern auch die Synagoge, in der Jesus gelehrt 
hatte. Die archäologischen Funde beweisen, wie exakt die Evangelien sind: 
Markus schreibt, dass die Synagoge und das Haus des Petrus in unmittelbarer 
Nähe lagen (Mk 1,29). Die Ausgrabungen zeigen, dass die beiden Gebäude nur 
etwa 30 Meter voneinander entfernt waren.
• 1947 fanden Beduinen oberhalb des Toten Meeres in den Höhlen von Qumran 
die Fragmente antiker Schriftrollen. Ein Papyrusfragment stammt aus einem 
Tonkrug, der zur Aufbewahrung von Schriftrollen diente und die Aufschrift 
rym (hebräisch für Rom) trägt. Dieses berühmte Fragment 7Q5 (5. Fragment 
aus der 7. Höhle) wurde als Teil des Markusevangeliums identifiziert.
• Die Schriftrollen von Qumran wurden im Jahr 66, beim Ausbruch des Jüdi-
schen Krieges, versteckt. Aufgrund des Schriftbildes urteilen Experten, dass 
7Q5 noch früher entstanden sein muss, nicht später als 50 n.Chr. Wenn Je-
sus nach der glaubwürdigsten Berechnung während der Vigil des hebräischen 
Pascha im Jahr 30 gestorben ist, muss man davon ausgehen, dass die ersten 
Evangelien nur kurze Zeit später verfasst wurden und ihre Autoren entweder 
selbst Augenzeugen waren oder aber auf die Berichte von Augenzeugen zu-
rückgreifen konnten.
• In Ägypten fand man um 1930 verschiedene Papyrusfragmente, die einge-
hend untersucht worden sind. Das Fragment P 52 enthält zwei Stellen aus dem 
Johannesevangelium. Die handschriftlichen Untersuchungen ergaben eine Da-
tierung auf das Jahr 117 n.Chr. Der Papyrus Bodmer (P 66), der ca. zwei Drittel 
des Johannesevangeliums enthält, wird auf das Jahr 200 datiert. Die Tatsache, 
dass so umfangreiches Material in so früher Zeit bereits verbreitet war, lässt 
darauf schließen, dass die Redaktion des Evangeliums bereits einige Jahrzehnte 
früher erfolgte. 

Heidi Schitz

Vergelt‘s Gott

Muttertagssammlung .........................624,- €
Peterspfennig .....................................420,- €
Christophorussammlung ....................625,- €
Caritas Auslandshilfe .........................610,- €
Pfarrcaritas .........................................774,- €

P. Erich 
Bernhard,
Pfarrer
in St.Josef

  
 

Liebe Schwestern und Brüder!

Nachdem ich heuer im Sommer dank der 
Genehmigung seitens des P. General und  
durch den Einsatz unseres Kaplans P. Hans 
zu meinem silbernen Priesterjubiläum eine 
dreimonatige Sabbatzeit verbringen durf-
te, bin ich jetzt seit 7. September wieder in 
der Pfarre. Ich bin für diese Wochen sehr 
dankbar, weil mir vor allem eine Vertie-
fung und Intensivierung meiner Freund-
schaft und Beziehung zu Jesus geschenkt 
wurde, was ich mir von dieser Chance 
am meisten erhofft habe. Es ist wirklich 
ein Geschenk Priester sein zu dürfen und 
durch Christus für die Menschen – Euch 
– da sein zu können. Wenn Sie diese Zei-
len lesen, beginnt das JAHR DES GLAU-
BENS, das unser Hl. Vater, Papst Benedikt, 
anlässlich des 50. Jahrestages des Beginns 
des 2. Vatikanischen Konzils ausgerufen 
hat. Wir werden in diesem Jahr versuchen, 
neu und intensiver zu entdecken, was es 
heißt zu glauben, denn die erste Absicht, 
auch des Konzils, war es, den Glauben in 
unsere Zeit hineinzutragen und erfahrbar 
zu machen. In diese klare „Suppe“ haben 
viele Geister „hineingespuckt“, so dass sie 
oft sehr trüb und ungenießbar wirkt. Möge 
dieses Jahr dazu beitragen, dass sich die-
se Partikel setzen und das klare Licht der 
Wahrheit und Einmaligkeit unseres Glau-
bens durchdringt und uns diese Welt heller 
macht.
Glauben heiß nämlich NICHT: „nichts 
(Genaues) wissen“, wie uns die deutsche 
Sprache vermittelt, sondern vor allem ver-
trauen, treu sein (was das Wort in vielen 
anderen Sprachen bedeutet). Christlich 
glauben heißt nicht etwas ahnen, vielleicht 
auf etwas vertrauen, sondern JEMAN-
DEM vertrauen, nämlich Christus! Und 
sein lebendiger Leib hier auf der Erde ist 
die, SEINE Kirche!
Ich empfehle Ihnen auch sehr die Lektüre 
der Serie auf dieser Seite, die wir in die-
sem Jahr im Pfarrbrief schreiben wollen, 
die manchen „berühmten“ Zweifeln und 
Fragen Antwort und Zurechtrücken sein 
will. Auf ein entdeckungsfreudiges Jahr!

Das Neue Testament als historisches Zeugnis
„Die Bibel ist doch ein frommes Märchenbuch“!
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Telefonseelsorge 142 – 
„Es gibt so Tage, da würde ich gerne 

mit jemandem reden.“

Es gibt so Tage, da drückt es einem aufs Gemüt, da wird der 
Ärger nicht weniger und die Freude, die da ist, kann man mit 
niemandem teilen. Vor Einsamkeit fällt einem die Decke auf 
den Kopf und der Abschied von einem lieben Menschen lässt 
einem mit Trauer und Wehmut zurück. 

Seit 45 Jahren ist die Telefonseelsorge in Wien rund um die 
Uhr unter der kostenlosen Notrufnummer 142 erreichbar. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter, die für diesen Dienst gut ausgebil-
det und vorbereitet werden,  sind da, hören zu, versuchen zu 
verstehen, zu entlasten, zu trösten und zu ermutigen. 
Beinahe 30.000 Gespräche werden an 365 Tagen pro Jahr ge-
führt. Die Anliegen der Anrufenden reichen von Einsamkeit 
und Beziehungsproblemen über Arbeitslosigkeit, Krankheit 
bis zum Gedanken, dass das Leben nicht mehr zu ertragen ist.
Manchmal wird gefragt: „Was könnt Ihr schon tun, wenn Euch 
die Menschen mit ihren Problemen anrufen?“ Das ist eine be-
rechtigte Frage: Was hilft? Was stärkt? Was nährt?
Die Erfahrung zeigt, dass Reden hilft. Wenn sich das Leben 
durch eine schwere Krankheit, durch eine Scheidung oder 

den Tod eines lieben Menschen völlig ändert, wenn man nicht 
weiß, wie es weitergehen soll, dann kann es gar keine schnel-
len Lösungen und Antworten geben. Da geht es um Trauer und 
Wut, um Wehmut und auch um Raum und Zeit zum Klagen. 
Seelsorge heißt für uns, dem Anderen dabei zu helfen, seine 
Quellen wieder zu finden. In der heutigen Sprache wird vom 
Zugang zu den eigenen Ressourcen gesprochen. Das geschieht 
in den Gesprächen in der Telefonseelsorge so, dass gemein-
sam nach Perspektiven gesucht wird – kurzfristige, aber auch 
langfristige Ziele überlegt werden. Viel öfter ist es aber ein 
gemeinsames „Rasten“ auf einem belasteten Weg – im Mit-
einander sein und Miteinander reden ein Stück zur Ruhe zu 
finden. Und – dem Anrufenden wenigstens für eine kurze Zeit 
das Gefühl zu geben, nicht allein zu sein. 
Die Telefonseelsorge ist rund um die Uhr telefonisch erreich-
bar. 
Unter www.telefonseelsorge.at gibt es auch die Möglichkeit 
der Onlineberatung. Seit acht Jahren vermittelt die Telefon-
seelsorge auch den „Priesternotruf“ für den Fall, dass ein 
Priester als Beistand im Angesicht des Todes gesucht wird.

„...offene Bibliothek“

...wie oft haben Sie als Messbesucher schon gehört? Ja, immer 
bei den Verlautbarungen am Ende der Messe vor dem Schluss-
segen „heute ist Pfarrcafé ... und offene Bibliothek. Jene Mess-
besucher, die diese kurze Ansage nicht überhören, denken sich, 
da geh ich hin. Schlusssegen, Kniebeuge, oder auch nicht, ein 
paar „Grüß dich, kommst eh zum Pfarrcafé?“ - und hinauf geht 
es. Aber wenn dann die Stufen zum Pfarrcafé in den 2. Stock 
zu erklimmen sind und man im Getränge nach rechts in Rich-
tung Pfarrsaal strebt - ganz im Gedanken an den Stammplatz 
im Pfarrsaal versunken - wird halt übersehen, dass die „... offe-
ne Bibliothek“ schon im 1. Stock war und noch dazu links ... ja 
das liegt halt ganz entgegen dem direkten Weg zum Pfarrcafé 
...
Trotz dieser schwierigen Anreise schaffen es immer wieder Be-
sucher, neue und auch viele treue Stammleser, im 1. Stock die 
Linkskurve zu meistern - und dann in die „offene Bibliothek“ 
zu treten. Die Menschen dort drinnen, die ehrenamtlichen Bi-
bliothekare, freuen sich über jedes bekannte oder auch unbe-
kannte Gesicht. Wer so kommt? Kinder mit Eltern, Jugendli-
che auf der Suche nach dem x. Band von ihrem Lieblingsautor, 
Krimi- und Romanfans, Biografie- oder Geschichtsbegeister-
te,...
Nun jedoch gilt es, nach mehr als 20 Jahren Pfarrbibliothek ei-
nen „Relaunch“ durchzuführen. So sind zurzeit einige „Aktu-
alisierungsaktionen“ im Gang. Der Raum wird ausgemalt (alle 

Bücher werden kurzfristig umgesiedelt) und dann mit nettem 
Mobiliar Schmökersessel, Lampen) stimmig eingerichtet.
Der Einsatz moderner Medien geht auch an unserer Bibliothek 
nicht vorbei. Die 1990 gegründete Pfarrbücherei wurde in den 
vergangenen 22 Jahren von ambitionierten Idealisten geführt. 
Der Bestand wuchs von anfänglich ca. 200 Büchern kontinu-
ierlich auf gegenwärtig ca. 1500 Exemplare. Seit Jänner 2012  
wird mit einem gespendeten Computer an den Voraussetzun-
gen für ein elektronisches Archivierungs- und Verleihsystem 
gearbeitet.
„Derzeit sind die Bibliotheken dabei, sich zu Mediatheken zu 
entwickeln, die ihren Benutzern auch unkomplizierten Zugang 
zu neuen Medien und Informationsnetzen bieten. Das Biblio-
thekswerk verfügt bereits über zahlreiche Videos, Tonkasset-
ten CDs, und sorgfältig ausgewählte CD-ROMs, die so wie 
die Bücher an die pfarrlichen Bibliotheken verliehen werden. 
Angesichts der großen Nachfrage ist eine weitere Aufstockung 
des Bestandes vorgesehen“ (www.kibi.at).
Im Rahmen dieser Entwicklung werden wir auch auf unserer 
Pfarrhomepage (www.sankt-josef.at)  immer wieder Buchtipps 
und andere Gustostückerl für interessierte Leser anbieten.
Termine für Ihren Bibliotheksbesuch: jeweils an Sonntagen 
mit Pfarrcafé nach der 9:30 Messe.

R&P Messner
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„Unser“ neuer Kindergarten – Einweihung am 11. Mai 2012

Hallo! Ich bin Lorenz, sechs Jahre alt und ich will Euch et-
was erzählen … Es war im Dezember, da sind wir im Kreis 
gesessen und haben das Bilderbuch „Ein Haus für Herbert“ 
angesehen und als wir am Ende der Geschichte waren, haben 
wir gehört, dass wir auch ein neuen Haus bekommen werden. 
Wir alle waren überrascht … wir konnten uns einfach nicht 
vorstellen, wo das neue Haus Platz haben sollte? Auf unser 
altes drauf?
Lange mussten wir alle nicht warten, dann wurde das Geheim-
nis gelüftet – in dem Nachbarhaus, direkt gegenüber von un-
serem alten Kindergarten, standen einige Räume leer. Es war 
der Standort einer alten Lederfärberei, die schon vor 30 Jahren 
stillgelegt wurde.
Oft gingen wir zur Baustelle und beobachteten, was sich verän-
derte. Am Anfang waren überall kaputte Wände, keine Fenster, 
vom Dach regnete es rein und inmitten des ganzen Schutthau-
fens, da thronte ein Bagger. Viele Bauarbeiter waren auf der 
Baustelle und arbeiteten und arbeiteten und arbeiteten, damit 
unser neues Haus bald fertig wurde. Im März schon brachten 
wir große Schachteln in den Kindergarten, um für den Umzug 
zu packen. Unser neues Haus schaute schon richtig fertig aus, 
auch der Eingang war schon gut erkennbar, aber wir mussten 
noch warten. Wir wussten schon, wir kriegen eine riesengroße 
Bauecke, eine große Puppenecke mit Hochebene, einen Kauf-
mannsladen und und und … Wir konnten es gar nicht mehr 
erwarten, aber lange konnte es ja nicht mehr dauern.
Und dann begannen die Vorbereitungen für unser Einwei-
hungsfest: wir bastelten Geschenke für die Gäste, malten Bil-

der und probten Lieder und mit jedem Tag wurden wir alle 
ein Stückchen aufgeregter. Aber dann war es endlich soweit, 
endlich war Mai und somit der Tag der Eröffnung. Und so viele 
Leute kamen: Eltern, Geschwister, die Pfarrgemeinde, unsere 
Bezirksvorsteherin und Vertreter der Geschäftsstelle … alle 
waren da, um mit uns zu feiern.
Pater Erich weihte unseren neuen Kindergarten ein, wir sangen 
alle gemeinsam und dann präsentierte uns Petra ihre Überra-
schung, eine Hüpfburg. „Ich freue mich, ein „Josefianer“ zu 
sein, ein Kind vom neuen St. Nikolaus Kindergarten“, meinte 
einer meiner Freunde.
Ja, jetzt sind wir schon einige Wochen im neuen Kindergarten 
und wir genießen unsere neuen Räume. 

Liebe Grüße, Euer Lorenz
    

WIEDER EINMAL – BITTE UM FINANZIELLE MITHILFE

Im Juni wurden die Fenster im 1. Stock auf der Hofseite erneuert (in den Seelsorgeräumen und im WC – insgesamt 5 Stück), die 
letzten alten Fenster auf der Hofseite, die schon sehr undicht und teilweise morsch waren. Die Gesamtkosten samt Verputzarbei-
ten beliefen sich auf ca. 11500,- €, wovon die Pfarre knapp die Hälfte zu bezahlen hatte, der Rest wurde vom Kloster und seitens 
der Erzdiözese (aus den Kirchenbeitragsgeldern) beglichen.
Falls Sie die PATENSCHAFT  für ein Fenster übernehmen wollen (2300,- €) so erhalten Sie eine Dankesurkunde, wir sind aber 
auch SEHR für alle anderen Spenden dankbar.
Auf Reinlgasse 27 wurde beim Nebengebäude im Hof, das für das Mütterfrühstück, Gruppentreffen und Jugendveranstaltungen 
genützt wird, das anstoßende Sanitärgebäude von Grund auf saniert, was auch 12.000,- € verschlungen hat, auch hierfür bitten 
wir um Ihre Hilfe. Dem Pfarrbrief liegt ein Erlagschein bei, Konto Pfarre St. Josef-Renovierung, Raika Nö- Wien, 
Kto. Nr. 5-06.712.111 BLZ: 32000.                                                                                                                                                P. Erich 

Neuer Eingang zum Kindergarten Märzstraße 134, Tel. 0664/886 325 26 
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Fotoimpressionen - Kindersommerlager in Außervillgraten Osttirol 30.6. - 7.7.

Das Sommerlager 2012 hat in der Woche vom 19. bis 24. 
August in Tirol stattgefunden. Das Gästehaus in Puitbach, 
Gemeinde Leutasch, inmitten eines schönen Bergpanoramas, 
liegt an einem erfrischenden Bach. Es beherbergt nicht nur 
seine Gäste, sondern in seinem Stall auch viele wirklich sehr 
herzige Schafe und Lämmer.
Als relativ kleine Gruppe erlebten wir eine intensive, spannen-
de, heitere und abwechslungsreiche Woche. Für Unterhaltung 
und geistliche Betreuung sorgte das Begleiterteam mit P. And-
reas, Sr. Eveline und Br. Bernd. Viel Zeit verbrachten wir am 
See, wo wir relaxt und uns gebräunt haben. 
Eine Menge Spaß hatten wir beim Plantschen, Kartenspielen 
und Slacklinen. Sehr schön war auch die Wanderung auf den 
Berg und zur Wettersteinhütte (1717m). Andere Aktivitäten 
waren zum Beispiel Sommerrodeln (1,2 km lang) und die 
Film- und Spielabende.

Bei den Andachten haben wir uns Fragen zu unserem Glauben 
gestellt:

 >   Warum und
 >   woran glaube ich,
 >   wie wirkt sich der Glaube auf mein Leben aus und
 >   wie gebe ich meinen Glauben weiter?

Dabei kamen wir zu sehr interessanten Gedanken 
 
Eva Hatwieger war dieses Jahr wieder so lieb, um für uns zu 
kochen und uns zu verwöhnen (selbstgemachter Striezel und 
Marmelade!!!)  
 
Ich freue mich jetzt schon auf das nächste Lager.

Victoria S.

Jugendsommerlager
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Fußballlager Speed St. Josef – 30.8. bis 1.9.2012 

Unter diesem Leitspruch trafen wir uns am Morgen des 30. 
August bei strahlendem Sonnenschein im Hof der Pfarre, um 
nach Blumau zum Fußballlager aufzubrechen. 24 Fußballstars, 
fünf Betreuer, Bruder Wolfgang und seine Kochgehilfen, dazu 
jede Menge Schlafsäcke, Isomatten, Fußbälle, Kisten voller 
Lebensmittel, zwei Gitarren und ein eigens komponiertes Lied 
von Bruder Bernd waren die „Grundbausteine“ für drei Tage 
voll von Trainingseinheiten und gemeinsamen Gebeten.
Die ersten beiden Tage verbrachten wir fast ausschließlich auf 
dem Fußballplatz von Blumau mit Technikübungen und einem 
Match gegen die Blumauer (Wir haben gewonnen! ;-)). Der 
„Fußballpater“ Andreas besuchte uns, wir feierten gemeinsam 
Gottesdienst und ließen den ersten Tag beim Lagerfeuer und 

gemeinsamen Liedern ausklingen. Auch der Samstag war trotz 
des regnerischen Wetters nie langweilig, wir nutzten die Zeit 
mit Treppenlauf, Darts, T-Shirts gestalten und Kinoabend. 
Kulinarisch wurden wir von Bruder Wolfgang und seinem 
Kochteam bestens versorgt, Bruder Bernd sorgte dank der gu-
ten Vorbereitung für einen reibungslosen Ablauf und perfekte 
Trainings. 
Das Lager hat unsere Gemeinschaft aufs Neue gestärkt und uns 
Gott näher gebracht. Wir freuen uns über den Start in die neue 
Fußballsaison und auf das nächste gemeinsame Fußballlager!

Jesus wir sind in Deinem Team! Olé!  
Thomas Hauser

Jesus, Du bist mein Trainer, Jesus ich bin Dein Fußballstar!

Impressum: Inhaber, Verleger, Herausgeber: römisch-katholische Pfarre St. Josef - Reinlgasse. Redaktion: P. Erich Bernhard, 
Heidi Schitz, Layout-Zusammenstellung Eva Hatwieger. Alle: Reinlgasse 25, 1140 Wien, Tel. 982 42 10. Druck: ALWA & Deil 
Ges.m.b.H., Sturzg.1a, 1140 Wien. Spendenkonto: Pfarre St. Josef - Renovierung, Raika NÖ-Wien, Kto.Nr. 5-06.712.111
Die Homepage-Adresse der Pfarre St. Josef: www.sankt-josef.at
e-mail: pfarre.st.josef.k@sankt-josef.at    Kanzleizeiten: Montag - Freitag 8.30 - 11.00 Uhr, Dienstag 18.00 - 19.00 Uhr

PFARRAUSFLUG am Nationalfeiertag

P. Erich würde der Pfarre gerne den Ort und die Umgebung seines sechswöchigen Sommeraufenthaltes im südlichen Waldviertel  
zeigen: WEITEN im Weitental westlich des Jauerling: Geplant sind Besichtigung, Andacht oder hl. Messe in der wunderschönen 
gotischen großen St. Stephanskirche (500 Sitzplätze), kleine Wanderung auf dem Jörg Mautheweg (ca. 1 Stunde), Mittagessen, 
Besichtigung des Donauschiffahrtsmuseum in Spitz (sehr interessant – auch für Kinder) oder Wanderung auf dem neuen Spitzer-
tal Weinwanderweg, evt. abschließender Heurigenbesuch, Fahrpreis: 15,- € für Erwachsene, 12,- € für Kinder.
Ministranten dürfen gratis mitfahren und essen, Anmeldeschluss ist der 10. Oktober, Mindestteilnehmerzahl 40.
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Gottesdienste

An Sonn- und Feiertagen
   8.00 Singmesse
   9.30 Familien/Gemeindemesse
 18.30 Messe mit neuen geistlichen Liedern
An Wochentagen
   8.00 tw. Singmesse
 18.30 tw. Singmesse
Vorabendmesse
 18.30 samstags und vor Feiertagen
Rosenkranz
 Rosenkranzandacht v. d. Allerheiligsten um 
 17.50 in der Kirche (im Oktober feierlich)
Eucharistische Anbetung
 Montag bis Freitag von ca. 8.30 – 10.00
 Montag bis Freitag von ca. 19.00 – 20.00

Beichtgelegenheit
  Vor jeder Werktagsmesse (bitte sich in der Sakristei 

zu melden) und
 sonntags von 7.45 – 8.00 und 9.00 – 9.30
 Ebenso ist es möglich, einen persönlichen 
 Termin mit einem unserer Priester zu vereinbaren.
 (Tel. 982 42 10)

Herz-Jesu-Freitag
 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten,
 gestaltete Anbetung in der Kirche bis ca. 20.30,
 stille Anbetung bis 21.00 in der Kirche 

Gruppen und Runden

Kinder:
Ministranten:
„Hl. Vitus“ 9 Jahre: Dienstag 17.15 mit P. Erich
neue Mini: Mittwoch 17.00 mit P. Erich/Sabrina 
„Hl. Pankratius“ 10/11 Jahre: Freitag 17.30 mit P. Erich/
Oliver
Kinderfußballgruppen:
5 - 7 Jahre Dienstag 16.30 mit P. Hans  
5 - 7 Jahre: Freitag 16.00 mit Christoph B.
8 -12 Jahre: Donnerstag 16.00 mit Br. Bernd 
13-14 Jahre: Freitag 17.30 mit Br. Bernd
Kinderkochgruppe: Fr. 16.00 mit Br. Wolfgang 
Jugendgruppe: Donnerstag 19.00 mit Br. Bernd u. Tanja
Jugendchor: Kontakt Br. Bernd
Jungerwachsenengruppe 23+: mit P. Erich, weitere
Termine bitte erfragen
Jungehepaargruppe Sel. P. Schwartz: (25+) mit P. Erich
Termin bei P. Erich

Kirchenchor: jeden Montag von 19.30 - 21.00
           Sänger/Innen herzlich willkommen
mothers prayers - Mütter-Gebete: Di. 19.15 - 20.15 
Zimmer 8, Kontaktperson: Margarete Glößl 
Tel. 914 68 94
Mütter Frühstück: Freitag, 5.10., 19.10. 
       9.11., 23.11.  
       9.00 - ca. 11.00 Uhr   
Familienrunden: Auskunft bei P. Erich 
Jungsenioren:    Mi. 17.10. Busfahrt Schallaburg - 
                   Stift Herzogenburg 
  Mi. 21.11. Spaziergang im 7. Bezirk    
                    mit Mag. Mutschlechner
Seniorenclub:  jeden Donnerstag 15.00 
Legio Mariä:   jeden Mittwoch 8.45 nach der Messe
Gebetsgruppe für Erwachsene: Donnerstag 14-tägig, 
              Info bei Sr. Eveline

Taufen VerstorbeneTrauungen
Dominik Daniel Stefan
Karolina Nowak
Zeirylle Janna Magadia Orense
Victoria Emilia Mansberger
Jonathan Lichtenecker
Miriam Macher
Leila Wagner
auswärts
Elisa Geringer
Felix Marko
Mathilde Reisinger
Luise Faustenhammer
Jonas Altehage, Lea Pipp
Vanessa Habich, Anton Berger
Cyrion-Reggi Polintan

DI Dr. Sebastian Wolff – 
DI Stefanie Müller
Daniel Ganneshofer – Natalie Letko
auswärts
DI Erich Stallinger - Lydia Moser
Mario Gugler - Michaela Gugler
Lukas Steiner - Martina Koudelka
DI Alexander Mansberger - 
Sabine Mansberger

Monika Götz
Ferdinand Schimarofsky
Herta Kauba
Maria Postl
Erna Dubsky
Friederike Schnait
Peter Brabec
Wilhelm Klammer
Erich Melichar
Srecko Pusic
Hans Hladik
Wolf Dieter Birkhoven
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TERMINE - TERMINE - TERMINE

Di   2.10. Fest der hl. Schutzengel
Mi.          3.10. 18.30 Erstkommunionelternabend
Fr.   5.10.   Herz Jesu Freitag: 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten, 17.50 feierliche Rosenkranzandacht, 18.30 hl. Mes-

se, anschließend gestaltetes Gebet in der Kirche bis 20.30 und stille Anbetung bis 21.00
So.  7.10.  ROSENKRANZSONNTAG, 9.30 feierl. Hl. Messe und Kinderwortgottesdienst, anschl. bei Schönwetter 

Bittprozession zum Rosenkranzsonntag für das Gelingen des „Jahres des Glaubens“ (Reinlgasse-Meisel-
straße-Beckmanngasse-Märzstraße-Reinlgasse), bei Schlechtwetter stattdessen Bittandacht in der Kirche

Do.  11.10.   ERÖFFNUNGSTAG DES JAHRES DES GLAUBENS: ganztägig Einladeaktion vor der Kirche, Kaffee 
und Kuchen, offene Kirche und einige Überraschungen, 15.00 Seniorengeburtstagsmesse und Feier im  
Seniorenclub, 18.30 feierliche Messe

So. 14.10.  ERNTEDANKFEST, 9.30 Kindermesse mit dem Kindergarten, anschl. Pfarrcafé und offene 
Bibliothek,Aktion zum Jahr des Glaubens, Schokopralinenverkauf für den Missionssonntag

Mi. 17.10. 16.00 Beginn der Erstkommunionvorbereitung
Do.   18.10.  Fest des hl. Evangelisten Lukas, Beginn der Pfarrexerzitien in Stift Göttweig (Do. 18.10. oder Fr. 19.10. 

Abend Einstieg auch möglich), persönliche Anmeldung bei PP. Erich oder Hans.
So.  21.10.   WELTMISSIONSSONNTAG, bei allen hl. Messen Sammlung für die ärmsten Diözesen der Welt, 9.30 

Kinderwortgottesdienst in der Krypta
Mi.  24.10.  KIRCHWEIHEFEST (24.10. 1897), 18.30 feierliche Abendmesse
Do.  25.10.  Fest der hll. Märtyrer deren Reliquien in unserem Altar sind
Fr.  26.10.  Nationalfeiertag, hl. Messen 8.00 und 18.30, 8.15 Abfahrt zu unserem Pfarrausflug nach Weiten, Spitz 

(Donauschiffahrtsmuseum), Fahrpreis 15.- € für Erwachsene, 12,- € für Kinder,Ministranten dürfen gratis 
mitfahren, Anmeldung bis spätestens 10. Oktober – genaue Information im Blattinneren

So.  28.10.  KIRCHWEIHESONNTAG, 9.30 feierliches Amt
Mi.  31.10.  17.50 letzte feierliche Rosenkranzandacht und Allerheiligenlitanei

November
Do.   1.11.  ALLERHEILIGEN, 9.30 feierl. Allerheiligenamt
Fr.    2.11.   ALLERSEELEN (Gebetstag für die Verstorbenen), 15.00 Andacht beim Kalasantinergrab auf dem Baum-

gartner Friedhof Grupp O, 18.30 feierl. Requiem mit Nennung aller Verstorbenen des letzten Jahres, zum 
Herz-Jesu-Freitag: Nach dem Requiem gestaltetes Gebet in der Kirche bis 20.30 und Anbetung bis 21.00

Sa.    3.11. 8.00 Seelenmesse für alle + Kalasantiner
So.    4.11. 9.30 Kinderwortgottesdienst und Geburtstagsmesse für alle Oktobergeborenen
Fr.   9.11. Weihefest der Lateranbasilika
So.   11.11. 9.30 Jugendmesse und anschließend Pfarrcafé und offene Bibliothek
Do.   15.11. Hochfest des hl. Leopold, Landespatron, um 18.30 feierl. Hl. Messe
Sa.   17.11.  19.15 Konzert „Gott kommt in die Welt“ im Pfarrsaal mit Georg Huber, Br. Bernd Aschenbrenner, Stephan 

Zottl und Jugendchor
So.   18.11.  9.30 hl. Messe mit dem Kirchenchor und zugleich Kinderwortgottesdienst, bei allen hl. Messen Caritas-

Elisabethsammlung für die Inlandshilfe, 17.00 zweiter Konzertabend “Gott kommt in die Welt“ im Pfarrsaal
So.  25.11.  CHRISTKÖNIGSONNTAG, 9.30 feierliches Amt mit dem Familienensemble16.00 Treffen der „früheren“ 

Pfarrjugend – jetzt 25 - 30jährigen im Pfarrsaal
Fr.   30.11. Fest des hl. Apostels Andreas, 18.30 hl. Messe für + Emanuel Stampfl

Dezember
Sa.     1.12.  18.30 Vorabendmesse zum 1. Advent und Adventkranzsegnung
So.     2.12.   1. Adventsonntag, 9.30 hl. Messe mit dem Kirchenchor und zugleich Kinderwortgottesdienst, nach der Mes-

se nochmals Adventkranzsegnung
Mi.    5.12. 6.30 1. RORATEMESSE (goldenes Amt) bei Kerzenlicht und anschließend gemeinsames Frühstück
 

WICHTIGE ANKÜNDIGUNG!!!!

Am Freitag, den 14. Dezember feiert Altbischof MAXIMILIAN AICHERN um 18.30 mit uns einen festlichen  
Gottesdienst, zu dem wir ihn anlässlich seines 30-jährigen Bischofsjubiläums und zu seinem bevorstehenden  
80. Geburtstag (26.12. 2012) eingeladen haben.Wir wollen unserem (aus unserer Pfarre stammenden und bei uns 
aufgewachsenen) Bischof dabei herzlich gratulieren!

Im Oktober ist täglich um 17.50 Uhr feierliche Rosenkranzandacht vor dem ausgesetzten Allerheiligsten  
und Eucharistischer Segen


